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8) England und fkandinavifche Länder.

‘Von den nordifchen europäifchen Staaten fchreiten England und die fkandi- 228.

navifchen Länder an der Spitze der Feuerbef’cattungsbewegung. Englmd‘

 

   

 
 

 

  
   

   

    

 

 

  

  

 

    
    

     

     

      

Fig. 308. Anficht.

A. Verbrennuugsofen.

ß. Verfammlungshalle.

Fig. 309 E. Kolumbarium.
Grundrifs. F, G, H. \Varteräume‚

K. Verfeukungspodium.

M. Vorhalle.

Leichenverbrennungshaus zu Wok'mg 1“").

Fig. 310.

r, A. Verfammlungshalle. H. Einäfcherungsraum.
_ . E. Geßellwagen. 7. Feuemng.
? _ G. Sarg. L. Schorufteinkanal.
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Längenfchnitt zu Fig. 311 u. 312 143).
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Großbritannien befitzt zur Zeit 13 Feuerhallen, und zwar find 4 davon im

Jahre 1905 errichtet worden, was als heiter Beweis der immer größer werdenden

Erkenntnis der grofsen Vorteile der Feuerbefiattung dienen kann. Die Stadt

Fig. 311.
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Leichenverbrennungshaus zu Glasgow“).

London allein ift fchon im Befitz zweier Feuerhallen; eine dritte ifi im Entf’tehen

begriffen.

Die erwähnten 13 Feuerhallen find in nachfolgenden Städten errichtet werden:
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zu Wokng (bei London, 1885), Manchel’cer (1892), Glasgow (1895), Liverpool (1896),

Hull (1901), Darlington (1901), Leicef’cer (1902), Golder's Green (London W., 1902),

Birmingham (1903), Little Ilford (London E., 1905), Leeds (1905), Bradford (1905)

Fig. 312.

 
Innenanficht zu Fig. 311‘“).

und Sheffield (1905). Es fei noch hinzugefügt, dafs die 4 im Jahre 1905 ent—

i‘randenen Feuerhallen auf den flädtifchen Friedhöfen errichtet werden find.

Um einen Ueberblick über die verfchiedenen Entwickelungsfiufen im Krema-



Fig. 314. Fig. 315.
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Fig. 313.
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Schaubild. Innenanficht der Halle.

Leichenverbrennungshaus zu Manchefier“”).



   
Proviforifches Leichenverbrennungshaus zu Stockholm‘“).

Fig. 317.

 

 
Endgültiges Leichenverbrennungshaus zu Stockholm 150).

Arch.: Carl/on.



229.

Schweden

und

Dänemark.

230.

Krematorium

Stockholm.

231.

Krcmntorium

zu

Gothenburg.
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torienbau Englands zu gewinnen, feiern an diefer Stelle die in mehrjährigen Ab-

ftänden erbauten Leichenverbrennungshäufer zu Woking (Fig. 308 u. 309147), zu

Glasgow (Fig. 310 bis 312 145), zu Manchefter (Fig. 313 bis 315149) und zu Brad-

ford (liebe die nebenflehende Tafel) bildlich wiedergegeben.

Von den fkandinavil'chen Ländern, in denen die Feuerbef’cattung gefetzlich

zugelaffen wurde, ift Schweden mit feinen 3 Leichenverbrennungsanltalten (in Stock-

holm, Gothenburg und Hagalund) und Dänemark mit dem einzigen (in Kopen-

hagen) zu nennen.

Die in Stockholm im Jahre 1887 errichtete Feuerhalle ift nur als ein provi-

l'orifches Gebäude zum Unterbringen des Klingenßz'ema’fchen Verbrennungsofens zu

betrachten (Fig. 316150). Der eigentliche für diefe Stadt beflimmte Krematorium-

Fig. 318. Fig. 319. Fig. 320.

 

 

 

Leichenverbrennungshaus zu Gothenburg 1“).

entwurf (Fig. 317 150) von Curl/an wird anfcheinend bald zur Ausführung gelangen.

Diefer gehört zu den monumentalften und würdigf’cen Löfungen der Krematorien-

baukunft.

Der Mittelbau des kapitolähnlichen Gebäudes befitzt ein hohes, pyramidengekröntes Sockel-

gefchofs und wird an den vier Ecken von ähnlichen kleineren Pavillons flankiert. Eine monu-

mentale gebrochene Treppenanlage führt zum Hauptgefchofs.

Das Leichenverbrennungshaus zu Gothenburg fiellt ein kleines zierliches

Gebäude dar, welches im Erdgefchofs einen Kapellenraum, ein Verwaltungs-

zimmer und ein Magazin enthält. Die beiden Untergefchoffe find von den Brenn-

ftoffräumen, die {ich dem Ofenraume angliedern, eingenommen (Fig. 318 bis 320 151).

w) Fakt-Repr. nach: Sam'tary „md, Bd. 10, s. 49.
HS) Aus: Phönix 1896, 5. (29-134.
1L9) Fakf.—Repr. nach: Kunft und Architektur etc., Bd. I, Taf. 15.

15") Aus: Phönix 1894, S. 49—50, 321—322.

151) Fakf.-Repr. nach: Kunft und Architektur etc., Bd. I, Taf. 14.


